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Grkenntn i f t .

Das k. k. Landesaericht Wien ln Strafsachen
erkennt kraft der ihm uon Sr. k. k. Apostol. Maje<
slät verliebenen Amtsgewalt über den Antrag dcr
k. l . Slaalsanwallschaft. unter gleichzeitiger Einstellung
der bereits eingeleiteten strafgerichllichen Untersuchung,
daß dcr in Nr. 21 der Wochenschrift «Ilgaro« vom
13. Mai l. 5 enthaltene Artikel mlt del Ueberschrlft
»Cirkulare« und der Unterschrift «Italien und Rom"
das Verbrechen der Beleidigung von Mitgliedern des
kals. HauseS. strafbar „ach § 64 St . G. begründe.

Die weitere Verbreitung dieses Artikels werbe
nach H 3l» P. G. verlwlen lind sl'irn dic mit Vc.
<chlag'l'cleglen Eremplare nach«i 67 P. G. zuvernichtln.

Wie», am 2. In»i 1^65.

Der k. k. Landcögerichts.Plaslocilt:
Voschan l». l'-

D i r k. k. Nathöseklelär:
T l i a l l i n g c r «». u.

(«M» - l ) Nr . «337."

Kund ll! a ch u lt g.
?lm k. k. Gymnasium zll ^aibach ist cine

ordentliche Lshrl'rstclle für Physik und Mathe-
matik, mil welcher em Iahresgehalt, von !>-l5 fl,
mit d̂ m Vorrückungsrechle in dic höhere Ge>
hallbkategorie von ll)5l> si ö'st. W. und dem
Ansprüche auf Dezennal.Zulagcn verbunden ist,
in Erledigung gekommen.

Es wild hiemlt dcr Termin zur Bewert
buncz um diese Stelle

b is Ende J u n i l. I ,
ausgeschrieben, und haben bis dahin die sich
darum meldenden Bewerber ihre mit den im
Orgamsations-Entwurfe für Gymnasien tz. l M , 3
näher bezeichneten Belegen «ersehenen Gesuche
bei der hiesigen- k. t. Vandesstellc unmittelbar,
Vder<wenw sic bereits in einer öffentlichen Be-.
Vienstllng^ stehen, mittelst i.hlvr vorgesetzten Bc
Horde ejnznbcin^n. ^ ' .

' 'Von ,dcr k. k. öandeHlMdc f»i» ^ la i , .
.̂ , . Lawach am 5. Iu l , i f^tt5».

(^96—3) Nr. 6011.

Kundmachung.
Mi t Beginn des zweiten Schulsemesterö

»865 ist der zweite Platz dcr Franz Roih'schen
Studentenstiftung jährlicher 54 fl. «4 kr. ö. W.
erledigt worden, zu dessen Wicderbeschung hiemit

bis zum 2«. J u n i d. I .
der Konkurs ausgesä)rieben wird.

Zum Genusse dieser Stiftung, welche vom
Gymnasium angefangen auf keine Studienab-
theilung beschränkt ist, sind vorzugsweise studi-
n'ndc Verwandle dc6 Stifters, und in deren
Olmanglung Stuvirendc aus orr 'Pfarre Deutsch«
ruch im Görz'schrn bcruftn. Das Prascnta-
tionsrecht gebührt dem jeweiligen Pfarrer in
Dcutschruth,

Die Bewerber um diese Stiftung haben
ihre mit dem Tauf-, Impfungb- und Dürftig-
keitöschcine, mit den Schulzeugnissen von den
zwci letztvcrsiosslncn Semestern und mit den
die Verwandtschaft zum Stifter nachweisenden
Dokumenten versehenen Gesuche innerhalb der
Konkursfrist im Wege der Schuldirektion Hieher
zu überreichen.

Von der k. k. l!and<»sbchördc für Krain
Laibach am 25. Mai l»U5.

(,!>4—2) Nr. 5«.

> Konkurs-Ausschreibung.
' ' ' Durch die Resignation dcö k. k. Notars
Raimund Neuner ist die zweite Notarsstelle m
Bleiburg in Erledigung gekommen.

Belvcrbcr um diesc Slclle haben ihre mit
den erforderlichen Belegen versehenen Gesuche
unter Nachweisun^ der vollständigen Kenntniß
der slovcnischen Sprache

^ b i n n e n 4 W 0 chen
vö'lii Tage der letzten Einschaltung dies.ö Ediktes
in der Wiener Zeitung im vorgeschriebencll2^ege
au diese k. s. Notariatskammer zu leiten.

Vo», dt>r k. f, NulalicUskammer.

(l93—3) Nr. 5»«8/l53.

Kundmachung.
Von der k. k. steierm. Finanz-Landes<Di»

rektion wlrd zur allgemeinen Kenntniß gebracht,
daS in Folge des hohen Finanz-Ministerial-Er.
lasses vom «7. April I 8«5 , Z. I5«28—«UI

^ . die tarifmäßige EinHebung der Ver«
zehrungssteucr sammt 2«"/., außerordentlichen
Zuschlage und des der Stadtgemeinde Graz be-
willigten 33' / , " / „ Gemeindezuschlageö für alle
übcr die Steuerlinie von Graz eingeführten, der
Verzehrungssteucr unterliegenden Gegenstände,
einschlüssig des Schlachtviehes und der bei den
Mühlen zu versteuernden Brodfrüchte, dann
dcr Gemeinde-Zuschläge für die in der Stadt
Hraz eingeführten geistigen Flüssigkeiten;

i t . die EinHebung deö Gcmeinde-Zuschlageb
von den innerhalb der Grazer Vcrzehrungsstturr«
Üinie erzeugten geistigen Flüssigkeiten;

0 die EinHebung dcS fixen ärarischen Zu-
schlages sammt 2<»^ Zuschlag rücksichtlich deS
innerhalb der Grazer 3ierzehrungs>Steuersinie
erzeugten Bieres und Gemeinde.Zuschlages;

t) . die Einhebung der Weg- und städtischen
Pflastermautl) an sämmtlichen Linien der Landes»
Hauptstadt Graz für die Zeit vom l . Novem«
ber lvtt5 bis letzten Dezember I t t iV vereint
öffentlich verpachtet werden wird.

Die Versteigerung wird Montag am
»!>. J u n i »865,

um !> Uhr Vormittags, bei der l . k. Finanz.
BezirksDirektion in Graz mündlich und gegen
Uebernahme von schriftlichen Anboten stattfinden.

Der Ausrufspreis als einjähriger Pacht»
schilling beträgt 597.W0 t l , schreibe: Fünfhun.
dcrt neunzig sieben Tausend neunhundert Gul»
den österreichischer Währung,

Die näheren Bedingungen dieser Lizilation
sind aus dcr Kundmachullg im Amtkdlatte der
„^aioacher Zeitung" Nr. >»Z zu ranchmen.

^ ,,Mon bcr k. k. Finan^andee-Direktion.
> ' lpraz am 2tt. Mai l̂ U5>


